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Gelesen:

Über die Ethnographie Österreichs.
Von dem c. M. Freiherrn von Czocrnig.

Ich habe die Ehre, der philosophisch - historischen Classe der
k. Akademie der Wissenschaften hiermit die von der k. k. Direction

der administrativen Statistik herausgegebene, von mir entworfene
ethnographische Karte des Kaiserstaates sammt den bisher veröffent
lichten drei Banden des dieselbe begleitenden Textwerkes der Ethno
graphie der österreichischen Monarchie vorzulegen, und bitte um
die Erlaubniss, diese Vorlage mit einigen vom wissenschaftlichen
 Standpuncte ausgehenden Erörterungen und Betrachtungen begleiten
zu dürfen.

Jede auf dem Gebiete der geistigen Thätigkeit sich entfaltende
Unternehmung, insbesondere wenn sie, wie die vorliegende, zu ihrer
Zustandebringung ein halbes Menschenalter in Anspruch nahm, hat
ihre Geschichte, und dieselbe kann, wenn der Gegenstand wichtig,
die Bewältigung schwierig, und die Ausführung dem Gegenstände

 entsprechend ist, selbst belangreiche Momente für die allgemeine
Culturgeschichte darbieten. Ich begnüge mich, in dieser Beziehung
auf die Vorrede zu der Ethnographie, worin die Geschichte der Karte
und des Werkes in allgemeinen Umrissen angedeutet ist, zu ver
weisen, und nehme mir blos die Freiheit, den Eingang derselben
hier zu wiederholen, weil darin die Betrachtung ausgesprochen ist,
welche die Veranlassung zu der Bearbeitung des Gegenstandes
darbot.
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